
Wir arbeiten für eine 
Stadtentwicklung, die 
nicht Immobilienspe-
kulanten dient, son-
dern den Menschen in Ansbach. Ohne ein Mehr an Bürgerbeteiligung 
und ohne die Schaffung von Frei-Räumen kann Entwicklungspolitik 
nicht positiv gestaltet werden. Wir setzen uns ein 

- für ein Ansbacher Bürgerhaus als soziale Begegnungsstätte mit Räu-
men zur Entwicklung und Umsetzung von Ideen von und für die Bevöl-
kerung

- für weitere öffentliche Einrichtungen der Begegnung. Wir wollen Men-
schen aller Generationen und Kulturen zusammenbringen: Dies kann 

etwa im Bereich der Freizeitgestaltung durch Schaffung 
öffentlicher Grillplätze, Projekte wie z.B. den „offenen Bü-
cherschrank“ oder Ausweisung von Flächen für Gemein-
schaftsgärten erfolgen.

- für ein selbstverwaltetes Zentrum für junge Menschen 
(Zielgruppe der 16- bis 25-jährigen)

- für das Ende der Aussperrung der Ansbacherinnen und Ansbacher aus 
dem Hofgarten

- für die Förderung des Tourismus durch die Schließung von Angebotslü-
cken (stärkere Einbindung und Förderung der lokalen Gastronomie und 
Hotellerie, Aufbau einer Jugendherberge, Fokus auf Naherholung sowie 
den Rad- und Wandertourismus)

MEHR MUT.
FÜR ANSBACH.

9. Stadt braucht Raum 
- Stadtentwicklung für gutes  
Leben, Arbeiten und Wirtschaften

Unser 
10-Punkte-Programm 

„2020 - Zukunft für 
Ansbach“

Am 16. März 2014 die soziale und lebenswerte Zukunft wählen!

Uwe  
Schildbach

„Wir wollen Frei- 
Räume für die Bevöl-
kerung schaffen. Ein 

Ansbacher Bürgerhaus 
als soziale Begeg-

nungsstätte belebt die 
Innenstadt und bietet 
den Menschen Raum 

zur Entwicklung und 
Umsetzung von Ideen 

für unsere Stadt.“

http://www.offene-linke-ansbach.de/

